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Sechs Überarbeitungsschritte*  
 

Überarbeitungsschritt Fragen an den Text 

1.  
Struktur und Inhalt 
(Gesamtbetrachtung) 

- Sind alle erforderlichen Textteile vorhanden? 
- Sind alle Quellen korrekt nachgewiesen? 
- Sind Kapitel und Abschnitte in der gesamten Arbeit 

sinnvoll angeordnet? 
- Entspricht der Umfang der Abschnitte ihrer 

inhaltlichen Gewichtung? 
- Sind alle Platzhalter ersetzt? 

 

2.  
Grammatik 
(Sprachprüfung a) 

- Passen Satzteile und Wortendungen grammatisch 
zueinander (z.B. nicht: „…eine Reihe von 
Untersuchungen belegten…“)? 

- Sind die Bezugnahmen innerhalb der Sätze korrekt 
und eindeutig (z.B. nicht: „… eine Untersuchung der 
Max Planck Gesellschaft. Diese zeigte, dass…“)? 

- Sind die Zeitformen der Verben stimmig (z.B. nicht: 
im historischen Teil teilweise Präteritum, teilweise 
Präsens)? 

 

3.  
Stil (Sprachprüfung b) 

- Ist jeder Satz für den Leser verständlich? 
- Sind alle Aussagen exakt und eindeutig? 
- Ist der Stil sachlich und nüchtern? 
- Liest sich der Text flüssig und einheitlich? 

 

4.  
Rechtschreibung und 
Zeichensetzung 
(Sprachprüfung c) 

- Zeigt die Rechtschreib- und Grammatikkontrolle der 
Software berechtigte Fehler an? (Überprüfung im 
aktuellen Duden) 

- Sind die Schreibweisen einheitlich im ganzen Text 
(z.B. immer entweder „mithilfe von“ oder „mit Hilfe 
von“)? 

- Sind alle Zeichen korrekt gesetzt? 
 

5. 
Layout-Überprüfung 

- sind alle Formate und Abstände korrekt und 
einheitlich? 

- Sind alle Seitenumbrüche sinnvoll und keine 
Überschriften abgetrennt? 

- Sind Kapitelnummerierung und Paginierung überall 
fortlaufend und korrekt? 

- Stimmen die Querverweise (z.B. „ebd.“, „s.S.15“, 
„vgl. Kap. 6“)? 

- Sind die Trennungen korrekt (am Besten immer 
manuell)? 

- Gibt es Lücken im Text (verursacht durch fehlende 
Trennungen im Blocksatz)? 

- Stimmen alle Angaben im Inhaltsverzeichnis mit dem 
Text überein? 

 

6.  
Endkontrolle 

- wurden bei den Korrekturdurchgängen noch Fehler 
übersehen? 

- Wurden durch eingearbeitete Korrekturen Fehler 
erzeugt (insbesondere unschöne Umbrüche?) 

- Ist alles ordentlich und abgabereif? 
 

 
 
*aus: Oertner/St. John/Thelen (2014): Wissenschaftlich Schreiben – Ein Praxisbuch für Schreibtrainer und Studierende, UTB, 
Seite 147f 


